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1. Veranlassung und Beschreibung 

 

Beim Untersuchungsgebiet handelt es sich um den Hans-Seidel-Schacht Eisleben, 

Gemarkung Eisleben, Flur 2, Flurstück 1/12, 

Gemarkung Helbra, Flur 4, Flurstück 84 und 

Gemarkung Helbra Flur 4, Flurstück 109. 

Die Anlage befindet sich an der L 160 (Verbindungsstraße Volkstedt-Helbra) in Nähe zur Gemeinde Helbra.  

Der Hans-Seidel-Schacht Eisleben ist eine ehemalige Schachtanlage zur untertägigen Gewinnung von 

Kupfererzen. Teufbeginn war 1887, die Hauptförderphase lag zwischen 1900 und 1920. Später verlor die 

Anlage an Bedeutung und der Abbau wurde 1958 endgültig eingestellt. Seit 1990 wurde die Abraumhalde 

zur Schottergewinnung genutzt. Aktuell wird die Resthalde rekultiviert. Im Zuge der Rekultivierung wurde 

mineralisches Abdeckmaterial (Boden, Steine, Bauschutt) aufgebracht.  

Ziel der aktuellen Untersuchung ist die Bestimmung der stofflichen Zusammensetzung des 

Abdeckmaterials im Bodenhorizont von 0 – 2 m uGOK, insbesondere bezüglich der Fremdstoffgehalte, 

wie Asbest oder anderer nichtmineralischer Störstoffe.  Zusätzlich sollte die Analyse der Schadstoffgehalte 

mit entsprechender Bewertung nach LAGA-Richtlinie „Anforderungen an die stoffliche Verwertung von 

mineralischen Abfällen – Technische Regeln –„ Stand 2004 erfolgen.  

Eine Prüfung der Zulässigkeit des Einbaus der vorgefundenen Stoffe bzw. Stoffgemische ist ausdrücklich 

nicht Gegenstand der Untersuchungen. Dem Unterzeichner sind die entsprechenden behördlichen 

Genehmigungen nicht bekannt. 

Die Beprobung und chemische Analytik und die Auswertung der Prüfergebnisse wurde vom Laboratorium 

Dr. Ronald Fischer AUb, Chemische Analytik und Umweltberatung, Hexenbergstraße 4 in 99438 Bad 

Berka, ausgeführt. 

 

 

2. Probenahme und Untersuchungsumfang  

Die Entnahme von Materialproben erfolgte am 06.04.2021 durch Herrn Dr. Böcker und Herrn Dr. Fischer  

(beide AUb). Die Probenahmestellen wurden dabei durch den Auftraggeber (ENVALUE GmbH) festgelegt. 

Die Haldenoberfläche wurde an insgesamt 10 verschiedenen Punkten mittels Baggerschürfen (bzw. 

Radlader) beprobt. Alle Probenahmestellen sind in einem Lageplan dargestellt, welcher diesem Bericht 
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anhängt. Es wurden jeweils Schurfgruben bis zur Endteufe von 2 m uGOK angelegt. Der Aushub wurde 

in Form eines Haufwerks (ca. 12 m³) seitlich gelagert und beprobt.  

Die entnommenen Materialproben wurden nach den Probenahmen unverzüglich dem Analytiklabor 

übergeben und nach LAGA-Richtlinie Bauschutt oder Boden (LAGA M20) untersucht. Tabelle 1 gibt einen 

Überblick über die entnommenen Proben.  

Bei Schurf A bis I wurde in allen Fällen > 10 % Bauschuttanteil festgestellt, so dass die Untersuchungen 

nach LAGA-Bauschutt erfolgten. Lediglich bei Schurf J wurde ausschließlich natürliches Material 

angetroffen. 

 

Tabelle 1: Entnommene Proben und Untersuchungsumfang 
Probe AUb-Probe-

Nr. 
Materialart 
0 – 2 m uGOK 

Untersuchungsumfang 

Schurf A 1380/01 Bauschutt- Boden-Gemisch (> 10 % Bauschutt) 
LAGA – Bauschutt, 
Asbest 

Schurf B 1381/01 Bauschutt- Boden-Gemisch (> 10 % Bauschutt) 
LAGA – Bauschutt, 
Asbest 

Schurf C 1382/01 Bauschutt- Boden-Gemisch (> 10 % Bauschutt) 
LAGA – Bauschutt, 
Asbest 

Schurf D 1383/01 Bauschutt- Boden-Gemisch (> 10 % Bauschutt) 
LAGA – Bauschutt, 
Asbest 

Schurf E 1384/01 Bauschutt- Boden-Gemisch (> 10 % Bauschutt) 
LAGA – Bauschutt, 
Asbest 

Schurf F 1385/01 Bauschutt- Boden-Gemisch (> 10 % Bauschutt) 
LAGA – Bauschutt, 
Asbest 

Schurf G 1386/01 Bauschutt- Boden-Gemisch (> 10 % Bauschutt) 
LAGA – Bauschutt, 
Asbest 

Schurf H 1387/01 Bauschutt- Boden-Gemisch (> 10 % Bauschutt) 
LAGA – Bauschutt, 
Asbest 

Schurf I 1388/01 Bauschutt- Boden-Gemisch (> 10 % Bauschutt) 
LAGA – Bauschutt, 
Asbest 

Schurf J 1389/01 Kupferschiefer 
LAGA – Boden, 
Asbest 

   

 

Die GPS-Koordinaten der Baggerschürfe können Anlage 2 entnommen werden.  
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3. Materialbeschreibung und Untersuchungsergebnisse 

3.1  Zuordnung nach LAGA 
 
Die Schichtenverzeichnisse für die Schürfe A bis J liegen als Anlage 3 bei. Eine Deckschicht von schluffigen 

dunkelbraunem Boden wurde lediglich bei Schurf A, B und G in geringer Mächtigkeit vorgefunden. Es 

wurde mit Ausnahme von Schurf J jeweils Boden mit hohem Bauschuttanteil (Ziegel, Beton) und weiteren 

Fremdstoffen, wie Schlacke, Schlackesteine, Glasfaserkunststoff, Fliesen, Gasbeton, Metall, Kabel, 

Anhydritsteine, Glas, Kunststoff, Geotextil, Asche, Spanplatten, Holz, Styropor und Schaumglas 

angetroffen. Bei Schurf J bestand die Auffüllung ausschließlich aus grauen Tonsteinen, also Abbraum der 

früheren Kupferschiefergewinnung.  

Aus allen Schurfgruben wurde jeweils eine Mischprobe entnommen und chemisch analysiert. Die 

Zusammenfassung der Prüfergebnisse mit entsprechender Zuordnung nach LAGA-Richtlinie sind der 

folgenden Tabelle zu entnehmen. 

 

Tabelle 2: Zuordnung nach LAGA-Richtlinie 
Probe AUb-Probe-

Nr. 
Zuordnung 

LAGA 
Bestimmende Parameter 

Schurf A 1380/01 Z 2 Sulfat 

Schurf B 1381/01 > Z 2 Sulfat 

Schurf C 1382/01 Z 1.2 Sulfat, Kupfer, Zink, PAK, Phenol 

Schurf D 1383/01 Z 1.2 PAK 

Schurf E 1384/01 Z 1.2 PAK 

Schurf F 1385/01 Z 2 Sulfat 

Schurf G 1386/01 > Z 2 Sulfat 

Schurf H 1387/01 > Z 2 Sulfat 

Schurf I 1388/01 Z 2 Sulfat, Blei, Zink 

Schurf J 1389/01 > Z 2 Kupfer 

 

 

Die wesentlichen Schad- und Störstoffe stellen Sulfat, PAK und Schwermetalle dar. Da das Sulfat nicht 

als eigentlicher Schadstoff fungiert und bei zuständigen Behörden erfahrungsgemäß, insbesondere bei 

vorbelasteten Standorten, Ausnahmeregelungen bezüglich Sulfat getroffen werden können beschreibt die 

Tabelle 3 die Zuordnung nach LAGA ohne Berücksichtigung des Parameters Sulfat. 
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Tabelle 3: Zuordnung nach LAGA-Richtlinie ohne Berücksichtigung von Sulfat 
Probe AUb-Probe-

Nr. 
Zuordnung 

LAGA 
Bestimmende Parameter 

Schurf A 1380/01 Z 1.2 PAK, PCB, Kupfer 

Schurf B 1381/01 Z 2 Kupfer 

Schurf C 1382/01 Z 1.2 Kupfer, Zink, PAK, Phenol 

Schurf D 1383/01 Z 1.2 PAK 

Schurf E 1384/01 Z 1.2 PAK 

Schurf F 1385/01 Z 1.2 PAK 

Schurf G 1386/01 Z 1.2 PAK, Leitfähigkeit 

Schurf H 1387/01 Z 2 PAK 

Schurf I 1388/01 Z 2 Blei, Zink 

Schurf J 1389/01 > Z 2 Kupfer 

 

Überwiegend ist das Material der Zuordnungsklasse Z 1.2 bis Z 2 und zumeist wegen der Verunreinigung 

mit PAK zuzuordnen. 

Die Probe des Tonsteines (Abraum Kupferschieferabbau) aus Schurf J ist erwartungsgemäß wegen 

erhöhter Kupfer-Konzentrationen der Zuordnungsklasse > Z 2 zuzuordnen. 

 

 

 

3.2  Asbest-Gehalte 
 
Während der Beprobung wurde in keinem Fall Asbest oder asbestverdächtiges Material vorgefunden. 

Somit wurden auch keine Einzelproben zur analytischen Asbestbestimmung gewonnen. Um Asbest 

weitestgehend auszuschließen wurde für jeden Schurf eine pulverisierte Mischprobe 

rasterelektronenmikroskopisch auf Asbestfasern geprüft. Die Prüfergebnisse sind dem Prüfbericht 

Auftrag-Nr. 21-1390 zu entnehmen. 

Die Prüfergebnisse sind in Tabelle 4 zusammengestellt. 
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Tabelle 4: Prüfergebnisse Analytik Asbest und KMF (künstliche Mineralfasern) 
Probe AUb-Probe-

Nr. 
Asbest KMF 

WHO - Fasern 

Schurf A 1380/01 nicht nachgewiesen nicht nachgewiesen 

Schurf B 1381/01 nicht nachgewiesen nicht nachgewiesen 

Schurf C 1382/01 nicht nachgewiesen ja, Basaltwolle 

Schurf D 1383/01 nicht nachgewiesen nicht nachgewiesen 

Schurf E 1384/01 nicht nachgewiesen nicht nachgewiesen 

Schurf F 1385/01 ja, Chrysotil, Spuren nicht nachgewiesen 

Schurf G 1386/01 nicht nachgewiesen nicht nachgewiesen 

Schurf H 1387/01 nicht nachgewiesen nicht nachgewiesen 

Schurf I 1388/01 nicht nachgewiesen nicht nachgewiesen 

Schurf J 1389/01 nicht nachgewiesen nicht nachgewiesen 

 

 

 

In Spuren wurden im Material aus Schurf C Basaltwolle und im Material aus Schurf F Asbestfasern 

(Chrysotil) nachgewiesen. Die Mineralwolle bei Schurf C war auch bei der Bodenansprachen erkennbar. 

Bei RC-Baustoffen, insbesondere aus dem Abbruch von Gebäuden, sind aus Sicht des Unterzeichners 

geringste Spuren von Asbest bzw. künstlichen Mineralfasern (KMF) niemals gänzlich auszuschließen. 

Asbest bzw. Asbesthaltige-Baustoffe und Baustoffe mit KMF wurden vielfältig eingesetzt. 

Verunreinigungen des anfallenden mineralischen Abfalls mit Spuren dieser Stoffe sind erwartbar und für 

den Aufbereiter nicht erkennbar.  
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4. Zusammenfassung  

Die Resthalde des Hans-Seidel-Schachts Eisleben wurde mittels Baggerschürfen beprobt. Ziel der 

Untersuchungen war die Ermittlung der Qualität des Abdeckmaterials im Hinblick auf die 

Materialzusammensetzung, den Asbest-Gehalt und den sonstigen Schadstoffgehalt nach LAGA-Richtlinie. 

Das Material im Beprobungsbereich besteht mit Ausnahme im Bereich Schurf J aus Boden mit hohem 

Bauschuttanteil und weiteren nichtmineralischen Fremdstoffe in geringem Anteil. Häufig wurden 

Baustoffe bzw. Baustoffreste aus Anhydrit/Gips angetroffen. Bei Schurf J wurde ausschließlich Abbraum 

aus der ehemaligen Kupferschiefergewinnung vorgefunden.  

Entsprechend LAGA-Richtlinie ist das Abdeckmaterial den Zuordnungsklassen Z 1.2 bis > Z 2 zuzuordnen, 

wobei die Schad- bzw. Störstoffe Sulfat, PAK und einzelne Schwermetalle maßgeblich sind.  

Asbest wurde lediglich in Spuren in einer der Proben (Schurf F) nachgewiesen. Ein Einbau von Asbest 

oder Asbest-haltigen Materialien in größerem Umfang kann im Untersuchungsbereich ausgeschlossen 

werden. 

Die vorgefundenen Bodeneigenschaften stehen bezüglich der ermittelten Schadstoffgehalte einer 

Realisierung der Planungsziele des Bebauungsplanes – Errichtung einer Freiflächenphotovoltaikanlage – 

nicht entgegen. Die Bestandsaufnahme erfolgte nur punktuell und die Bestandsaufnahme zeigte, dass 

die Materialzusammensetzung und damit die Bodeneigenschaften grundsätzlich als inhomogen und 

bautechnisch sehr problematisch zu beurteilen sind. Zur Realisierung der Baumaßnahme ist aus Sicht des 

Unterzeichners daher die Erstellung eines Baugrundgutachtens zur Baugrundcharakterisierung mit 

Gründungsempfehlung dringend geboten. 

 

 

Bad Berka, den 28.04.2021 

 

________________________________ 

Dr. R. Fischer (Dipl.-Chem.) 

Chemische Analytik und Umweltberatung 
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GPS-Koordinaten

Projekt: Hans-Seidel-Schacht Eisleben

Auftraggeber: Envalue

Bearbeiter: Dr. Böcker

Datum: 06.04.2021



Chemische Analytik und Umweltberatung, Dr. Ronald Fischer AUb

Baggerschurf A

Projekt: Hans-Seidel-Schacht Eisleben

Auftraggeber: Envalue

Bearbeiter: Dr. Böcker

Datum: 06.04.2021

Schicht [m] Beschreibung

0,00 – 0,20 Boden, schluffig, dunkelbraun

0,20 – 2,00 Boden, schluffig, hellbraun mit Bauschutt (ca. 40 %: v.a. 
Ziegel; auch Schlacke, Schlackesteine, Glasfaserkunststoff)
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Baggerschurf B

Projekt: Hans-Seidel-Schacht Eisleben

Auftraggeber: Envalue

Bearbeiter: Dr. Böcker

Datum: 06.04.2021

Schicht [m] Beschreibung

0,00 – 0,35 Boden, schluffig, dunkelbraun

0,35 – 2,00 Bauschutt (ca. 90 %: v.a. Ziegelmauerwerk und Beton; auch 
Fliesen, Gasbeton, verglaste Schlacke, Metall, Kabel) mit 
Boden (10 %)
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Baggerschurf C

Projekt: Hans-Seidel-Schacht Eisleben

Auftraggeber: Envalue

Bearbeiter: Dr. Böcker

Datum: 06.04.2021

Schicht [m] Beschreibung

0,00 – 0,35 Schotter/Kies, grau

0,35 – 2,00 Bauschutt (v.a. Beton und Ziegel; auch Fliesen, Gasbeton, 
Glas, Anhydritsteine, Mineralwolle) mit Tonschiefern
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Baggerschurf D

Projekt: Hans-Seidel-Schacht Eisleben

Auftraggeber: Envalue

Bearbeiter: Dr. Böcker

Datum: 06.04.2021

Schicht [m] Beschreibung

0,00 – 2,00 Bauschutt/Schotter mit dunkeln Lagen (Asche/Schlacke), Kies, 
Boden (Schluff), gelegentlich Stahl und Kabel
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Baggerschurf E

Projekt: Hans-Seidel-Schacht Eisleben

Auftraggeber: Envalue

Bearbeiter: Dr. Böcker

Datum: 06.04.2021

Schicht [m] Beschreibung

0,00 – 2,00 Bauschutt/Schotter mit dunkeln Lagen (Asche/Schlacke), Kies, 
Boden (Schluff), gelegentlich PVC und Geotextil
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Baggerschurf F

Projekt: Hans-Seidel-Schacht Eisleben

Auftraggeber: Envalue

Bearbeiter: Dr. Böcker

Datum: 06.04.2021

Schicht [m] Beschreibung

0,00 – 0,05 Boden, schluffig, dunkelbraun

0,05 – 2,00 Bauschutt (v.a. Beton und Ziegelmauerwerk; Anhydritsteine, 
Schlacke, Porenbeton, Schlackesteine, PVC-Kabelschächte, 
Tonschiefer, Dachpappe, Holz, Glas, Spanplatten, Grabstein
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Baggerschurf G

Projekt: Hans-Seidel-Schacht Eisleben

Auftraggeber: Envalue

Bearbeiter: Dr. Böcker

Datum: 06.04.2021

Schicht [m] Beschreibung

0,00 – 0,03 Boden, schluffig, dunkelbraun

0,03 – 2,00 Boden mit Bauschutt (50 %, v.a.: Ziegelmauerwerk und 
Beton; auch Fliesen, PVC, Kabel)
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Baggerschurf H

Projekt: Hans-Seidel-Schacht Eisleben

Auftraggeber: Envalue

Bearbeiter: Dr. Böcker

Datum: 06.04.2021

Schicht [m] Beschreibung

0,00 – 1,80 Bauschutt, v.a. Ziegel und Beton; auch Schlackesteine, 
Schaumglas, Dachbahn, Styropor, Fliesen, Dachziegel
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Baggerschurf I

Projekt: Hans-Seidel-Schacht Eisleben

Auftraggeber: Envalue

Bearbeiter: Dr. Böcker

Datum: 06.04.2021

Schicht [m] Beschreibung

0,00 – 2,00 Boden mit Bauschutt (ca. 50 %, v.a.: Ziegelmauerwerk und 
Beton; Dachziegel, Fliesen, Sperrschichten, Anhydritsteine, 
Bewehrung, Schlackesteine), graue Tonsteine (Abraum des 
Kupferschieferabbaus)
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Baggerschurf J

Projekt: Hans-Seidel-Schacht Eisleben

Auftraggeber: Envalue

Bearbeiter: Dr. Böcker

Datum: 06.04.2021

Schicht [m] Beschreibung

0,00 – 2,00 graue Tonsteine (Abraum des Kupferschieferabbaus: 
„Schotter“), teilweise mit blau-grünen Vererzungen






























































































